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Anzeige

Von Johannes Fuchs
und Jennifer Jahns

Regen/Freyung. Taxifahren
wird ab Januar teurer. Einen
entsprechenden Antrag hat der
Kreisverband der Taxi- und
Mietwagenunternehmen beim
Landratsamt gestellt, der Wirt-
schaftsausschuss des Kreistags
hatte in seiner Sitzung am
Dienstag nichts dagegen einzu-
wenden. Wenn der Kreistag am
18. Dezember ebenfalls zu-
stimmt, dann kostet der gefah-
rene Taxi-Kilometer den Fahr-
gast ab der Silvesternacht 1,80
Euro statt wie bisher 1,60 Euro.

Die Taxiunternehmer im
Landkreis können ihre Tarife
nicht frei bestimmen, der Land-
kreis als Erlaubnisbehörde für
die Taxi-Konzessionen legt sie
in einer Taxitarifordnung fest.
Mit der jetzt vorgelegten Ände-
rung steigt darin der Grund-
preis von drei Euro auf 3,20
Euro, der sogenannte Warte-
zeitpreis von 25 auf 30 Euro pro
Stunde, der Nachtzuschlag von
1,50 Euro auf zwei Euro.

Fred Huy, im Landratsamt
für ÖPNV-Sachen zuständig,
bezifferte die prozentuale Erhö-
hung auf rund elf Prozent. Da-
mit liege man im niederbayeri-
schen Mittelfeld. Zuletzt hatte
der Kreistag den Tarif 2015 er-
höht, sagte Huy zur Begrün-
dung des Antrags. Ebenfalls
2015 war der Mindestlohn ein-
geführt worden, er ist laut Huy
seither von zunächst 8,50 Euro
auf derzeit 9,19 Euro gestiegen,

im nächsten Kalenderjahr soll
er auf 9,35 angehoben werden.

Keine Einwände zur Erhö-
hung waren von den Fachstel-
len gekommen, etwa der Regie-
rung von Niederbayern, der
IHK oder dem Landesverband
der Taxiunternehmen.

Im Landkreis Regen sei man
sich im Wunsch auf eine Tarif-
erhöhung einig gewesen, sagt
Klaus Danzer aus Viechtach,
Kreisvorsitzender des Taxi- und
Mietwagenunternehmerver-
bandes, auch wenn zwei oder
drei Unternehmer nicht Mit-
glied im Verband seien. Im

Taxis werden teurer – aber nicht für alle
Fahrpreise steigen zum 1. Januar 2020 – Sondervereinbarung für Krankenkassenfahrten in Arbeit

Landkreis Freyung-Grafenau
hat das Thema dagegen für Dis-
kussionen gesorgt. Auch dort
haben die Kreisräte den Antrag
auf Tarifänderung gebilligt, al-
lerdings gegen die Stimme von
Kreisrat Dr. Olaf Heinrich, Bür-
germeister von Freyung und
Bezirkstagspräsident. Er hatte
sich den Argumenten der Frey-
unger Taxi-Unternehmer Win-
fried Stadler und Herbert Stad-
ler angeschlossen: Mit der Ta-
riferhöhung könnten sich gera-
de junge Leute Taxifahren nicht
mehr leisten, man riskiere
einen Rückgang bei den Fahr-

gastzahlen. Und vor allem, so
argumentieren die Stadlers und
Olaf Heinrich, müssten jetzt die
„normalen“ Taxifahrgäste für
die Sondervereinbarung bü-
ßen, die der Taxler-Verband
mit Krankenkassen ausgehan-
delt habe. Das betreffe vor al-
lem die AOK, sagt Winfried
Stadler, sie bekomme beispiels-
weise für regelmäßige Fahrten
von Patienten zur Dialyse Son-
derkonditionen eingeräumt,
die weit unter den regulären Ta-
rifen liegen. Wie der ÖPNV-Ab-
teilungsleiter Michael Atzinger
in der Kreistagssitzung erklärte,

hatte der FRG-Kreistag 2018
eine derartige Sondervereinba-
rung genehmigt. Winfried Stad-
ler, der nicht nur Taxi-, sondern
auch Rettungsdienst-Unter-
nehmer ist, plädierte im Ge-
spräch mit der PNP ausdrück-
lich dafür, den Sondertarif wie-
der aufzulösen, dann brauche
man auch keine allgemeine Ta-
riferhöhung, meinte er.

Auch im Landkreis Regen hat
der Verbands-Vorstand um
Klaus Danzer mit dem Groß-
kunden AOK eine Sonderver-
einbarung ausgehandelt. Vo-
raussichtlich Anfang 2020 wer-
de der Verband den ersten Ent-
wurf dazu im Landratsamt zur
Genehmigung vorlegen, bestä-
tigt LRA-Pressesprecher Heiko
Langer auf Nachfrage des
Bayerwald-Boten.

Die Tariferhöhung im Land-
kreis Freyung-Grafenau bringt
eine Anhebung des Kilometer-
Satzes von 1,70 auf 1,90 Euro,
bei Nachtfahrten von fünf auf
5,20 Euro. Der Grundpreis
bleibt dagegen unverändert bei
3,50 Euro. Zum Vergleich: Der
Landkreis Deggendorf hat zum
1. Dezember erhöht, hier fallen
nun für die ersten fünf Kilome-
ter statt bisher 1,80 Euro zwei
Euro an, für den Bereich bis
zehn Kilometer wurde von 1,60
auf 1,80 Euro erhöht, und ab
zehn Kilometer beträgt der Ki-
lometerpreis 1,70 Euro. Der
Grundpreis wurde angehoben
von drei Euro auf 3,70 Euro, der
Wartezeitpreis von 28 Euro pro
Stunde auf 31 Euro.

E in interessantes Detail
zeigt die große Papier-

krippe mit der Stadtansicht
von Klattau. Auf dem Markt-
platz, auf dem die Bürger zur
Krippe streben, ist auch ein
Reiter zu sehen. Es ist der
heilige Martin, der gerade
seinen Mantel teilt, um ihn
dem Bettler zu geben.

Als Adventskalender gibt es im
Bayerwald-Boten jeden Tag einen
Ausschnitt aus der Sonderausstel-
lung „Weihnachten mit Augen-
zwinkern“ im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum, in der
Benno Hofbrückl Papierkrippen
aus seiner Sammlung zeigt.

Der Krippen-Adventskalender: Viertes Türchen

München/Regen. Die
Bayerische Landesstiftung
unterstützt Sanierungsmaß-
nahmen an denkmalge-
schützten Bauwerken. Im
Landkreis Regen werden in
diesem Jahr zwei Projekte
mit insgesamt 18 600 Euro
bezuschusst. Dies teilten die
Landtagsabgeordnete Max
Gibis (CSU) und Manfred
Eibl (FW) am Dienstag nach
der Sitzung des Stiftungsra-
tes mit. Eibl ist Mitglied im
Arbeitsausschuss des Stif-
tungsrates.

Aus den Mitteln der Lan-
desstiftung erhält ein priva-
ter Antragsteller 8400 Euro

für die Instandsetzung eines
Anwesens in Kollnburg, ein
zweiter privater Antragstel-
ler bekommt 10 200 Euro zur
Notsicherung eines Anwe-
sens in Neusohl (Stadt Re-
gen). Im Vorfeld der Ent-
scheidung hatte sich das
Landesamt für Denkmal-
pflege wegen des ortsbild-
prägenden Charakters der
Gebäude und der regionalen
Bedeutung der Anwesen für
die Gewährung der Zuschüs-
se ausgesprochen.

Max Gibis betonte die Be-
deutung der Fördermöglich-
keiten durch die Landesstif-

Landesstiftung hilft zwei
Denkmal-Sanierern

18 600 Euro gehen nach Kollnburg und Neusohl

tung gerade bei der Sanie-
rung historischer Bauten. So
habe die Bayerische Landes-
stiftung seit ihrer Gründung
im Jahr 1972 über 500 Millio-
nen Euro an Zuschüssen
und Darlehen bewilligt und
damit über 8000 Vorhaben
finanziell unterstützt.

Außerdem rief Gibis dazu
auf, die Chancen, die eine
Förderung durch die Lan-
desstiftung eröffnet, im
Landkreis konsequenter zu
nutzen. „Nur wer einen An-
trag für eine Maßnahme
stellt, kann auch berücksich-
tigt werden“, so der Abge-
ordnete. − bb

Regen. Eine 77-jährige
Frau aus dem Raum Regen
hat von einem nicht existen-
ten Inkassobüro eine Forde-
rung von 299 Euro erhalten,
ein Vertretungsberechtigter
gab sich dabei als Doktor
aus, wie die Polizeiinspek-
tion meldet. In dem Brief,
den die Frau am 22. Novem-

Versuchte Erpressung
ber erhielt, hieß es, dass sie
telefonisch einen Dienstleis-
tungsvertrag „TOP100 Ge-
winnspiele/Eurojackpot 49“
abgeschlossen habe und die
daraus resultierenden
Dienstleistungen nicht be-
zahlt habe. Die Geschädigte
sollte 299 Euro an das fran-
zösische Konto des Inkasso-

Unternehmens zahlen, an-
sonsten werde ihr Konto ge-
pfändet und gesperrt. Die
Frau hatte keinen solchen
Vertrag abgeschlossen. Bay-
ernweit sind bereits mehre-
re, ähnlich gelagerte Fälle
bekannt geworden. Es wur-
den strafrechtliche Ermitt-
lungen eingeleitet. − bb

Ausmarsch der
Kolping-Nikolause
Regen. Vorweihnachtlich wird es heute
Nachmittag auf dem Regener Stadtplatz,
wenn um 16.30 Uhr die Nikolause der Kol-
pingsfamilie Regen sich auf den Weg ma-
chen in die Familien. Für die Kinder, die
vor dem Kolpinghaus auf sie warten, ha-
ben die Heiligen Mandarinen und Nüsse
dabei. − bb

Verkehrskonferenz mit
Schwerpunkt Ortsumgehung
Schweinhütt. Am Freitag, 6. Dezember,
ab 10 Uhr steht in einer Info-Veranstal-
tung das Thema Umgehung und B-11-
Ausbau im Mittelpunkt. Landtagsabge-
ordneter Max Gibis (CSU) hat die alljährli-
che Verkehrskonferenz diesmal in
Schweinhütt im Hotel Mühl anberaumt.
Vertreter des staatlichen Bauamts und der
Regierung von Niederbayern werden die
geplanten Baumaßnahmen an den Bun-
desstraßen im Landkreis erläutern. − bb

AUS STADT UND LAND

Alexander Rupp
hat bei der Schwein-
hütter Waldweihnacht
alle Fäden in der Hand.
Eine Aufgabe von ihm:
motivieren. Denn die

Waldweihnacht am zweiten und dritten
Adventswochenende bedeutet für die be-
teiligten Vereine unheimlich viel Arbeit.

− Bericht Seite 23/Foto: Bietau
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Pulsierendes vorweihnachtliches Deggendorf

Gerade auch in der „staaden“ Zeit hat Deggendorf viel zu bieten.
Vom beliebten Christkindlmarkt am Alten Rathaus, über die
vielfältigen Einkaufsmöglichkeiten, bis hin zur Gastronomie für
jeden Geschmack. Deggendorf bietet für jeden die richtige
Abwechslung. Nicht zuletzt zeichnet sich Deggendorf durch kurze
Wege, die freundliche Art und den tollen Service aus. Und das Alles
in einem herrlichen Weihnachtsambiente mitten im Zentrum der
pulsierenden Stadt.

SchöneVorweihnachtszeit im Zentrum von Deggendorf
Service der Begeistert und Entspannt!

Vor allem in der Weihnachtszeit wollen wir Ihnen Ihren Einkauf so
angenehm wie möglich gestalten. In vielen Geschäften ist neben
einer umfangreichen Beratung der Getränkeservice, der Ver-
packungsservice, der Änderungsservice und die Umtauschgarantie
selbstverständlich. Die günstigen Parkmöglichkeiten im Zentrum
runden das Angebot ab. Der Aufenthalt in Deggendorf soll zum
schönen Erlebnis werden, damit Sie am Ende sagen können:
Vorweihnachtszeit in Deggendorf –mein perfekter Tag!

MARIEN APOTHEKE

Die Taxi-Tarife im Landkreis werden zum 1. Januar um rund zehn Prozent steigen – vorausgesetzt, der

Kreistag stimmt demAntrag der Taxi-Unternehmer zu. Zuletzt war der Tarif im Jahr 2015 erhöht worden.

− Foto: Fuchs
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